
Alle Nichtorganisierten sollten sich 
in den nächsten Wochen die Frage 
stellen: Organisieren wir uns  in ver.
di, oder lassen wir zu, dass das Un-
recht immer größer wird? Sprecht 
mit Euren KollegInnen über eine 
Mitgliedschaft und überzeugt auch 
sie! Beteiligt Euch an Aktionen und 
Treffen der ver.di-Betriebsgruppe.
Wenn wir in den nächsten Wochen 
sehen, dass mehr KollegInnen in 
die Gewerkschaft eintreten, dann 
werden wir in den kommenden drei 
Monaten eine Befragung durch-
führen, welche Themen Euch bei 
den Tarifverhandlungen besonders 
wichtig sind. Kommt zu den Tref-
fen der Betriebsgruppe: Infos findet 
Ihr auf, www.verdi-cfm.blog.de oder 
in der  Betriebszeitung Gegengift. 

Wir, die ver.di Betriebsgruppe in der CFM, 
wollen eine bessere Bezahlung durch einen 
Tarifvertrag durchsetzen, denn die Gelegen-
heit ist günstig. Die CFM-Geschäftsführung 
steht zur Zeit politisch unter Druck, mit ver.di 
zu verhandeln.  Allerdings hat der Streik 2011 
gezeigt, dass wir nur ein gutes Ergebniss errei-
chen, wenn wir als Gewerkschaft stark sind. Das 
heißt vor allem, dass wir mehr werden müssen.
Unser Organisationsgrad ist zu niedrig um bes-
sere Löhne und bessere Arbeitsbedingungen 
durchzusetzen! Bevor wir nicht handlungsfähig 
sind, ist es sinnlos, dass wir den Arbeitsgeber zu 
Verhandlungen auffordern. 
Deshalb hat die ver.di-Betriebsgruppe beschlos-
sen: erst, wenn wir einen Organisationsgrad 
von 30 % (Schwellenwert) erreicht haben, wäh-
len wir eine Tarifkommission. Diese stellt dann 
die Forderungen an den Arbeitgeber auf. Um 
dieses Ziel zu erreichen geben wir uns allen drei 
Monate Zeit bis zum 15. Juni 2015. 
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                              Ungerechtigkeit in Zahlen
                                                  
Wir leisten täglich unsere Arbeit, damit in der Charité eine gute Versorgung der Patienten möglich ist. Wir gehören zur Charité und damit 
zum öffentlichen Dienst. Seitdem die CFM 2006 ausgegliedert wurde, verdienen diejenigen von uns, die einen CFM-Vertrag haben, viel weni-
ger als die Beschäftigten im öffentlichen Dienst. Diese Ungerechtigkeit wird immer größer. Wir haben ausgerechnet, wie groß die Gerechtig-
keitslücke ist. Die Tabelle ist eine Beispielsrechnung ausgehend von einer dreijährigen Dienstzeit ohne Überstunden. Die wöchentl. Stunden-
zahl ist in den einzelnen Bereichen nicht identisch und unterscheidet sich, von Fall zu Fall, von den Arbeitszeiten im öffentlichen Dienst. Für 
die Handwerksbereiche liegt uns leider nicht genügend verläßliches Datenmaterial vor.

      
      Was kann in einem Tarifvertrag geregelt werden                              
                                   Zusätzlich zur Entlohnung, z.B.
    -Zuschläge für Nachtschicht, für Wochenend- und Feiertagsarbeit
    -Die Länge des Urlaubs
    -Freie Tage an 24.12 und 31.12.
    -Das Recht unter bestimmten Bedingungen die wöchentliche Arbeitzeit aufzustocken
    -Regelungen zur Beschränkung von Befristungen
    -Weihnachtgeld und Urlaubsgeld
     Was wir in unserem Tarifvertrag haben wollen, wofür wir bereit sind zu kämpfen, 
      entscheiden wir gemeinsam. Die ver.di Mitglieder wählen die Tarifkommission,

 die die Verhandlungen mit dem Arbeitgeber führt.

  Reinigung Normalstation Reinigung Intensivstation Küchenhilfe Kranken und Wirschafts
           Transport  *

  *Die „Sonderzahlung“ ist eine Anwesenheitsprämie von 150 € 
monatlich und wird pro Krankheitstag / Fehltag um 15 € reduziert.

 

Wir verdienen zwischen 37 % und 53 % weniger als die Kolle-
gInnen, mit denen wir täglich zusammenarbeiten.   Viele von uns 
haben schon seit über 3 Jahren keine Lohnerhöhung mehr be-
kommen.   Die Behandlung als Beschäftigte zweiter Klasse wol-
len wir uns nicht mehr länger bieten lassen.   Deshalb brauchen 
wir einen Tarifvertrag, in dem ein besserer Lohn und bessere 

Arbeitsbedingungen festgelegt werden.

Gerechtigkeit jetzt

Gehaltsvergleich CFM - Öffentlicher Dienst (ÖD)
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Was Tun ?
Die nächsten Schritte

Organisationsgrad von ver.di  in der 
CFM  (in Prozent) ohne Gestellte
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Grundgehalt
       ÖD

Jährliche Sonder-
zahlungen geteilt 
durch 12 /   ÖD

Sicherheit
        ( - XXX )
Monatl. Verlust im 
  Vergleich zum
öffentlichen Dienst

(-666,01) (-649,78)

(-654,12)(-666,01) (-775,79)

Das Unrecht in der CFM und was wir dagegen tun können

Organisationsgrad CFM Organisationgrad Bereiche

                      

Jährliche Sonder-
zahlungen geteilt 
durch 12 /   CFM

Grundgehalt
      CFM
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Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Angestellte/r
 Beamter/in  Selbständige/r
 freie/r Mitarbeiter/in  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-Referendar/in bis

  Schüler/in-Student/in    bis

 
(ohne Arbeitseinkommen)

 Praktikant/in    bis

 Altersteilzeit     bis

 ich bin Meister/in-Techniker/in-Ingenieur/in
 Sonstiges:

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort 

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

regelmäßiger monatlicher Bruttoverdienst in Euro

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

BIC

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift ein-
zuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb  
von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des   
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut 
verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich    

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

  

Ort, Datum und Unterschrift

Titel/Vorname/Name             Ich möchte Mitglied werden ab

 0 1 2 0
Straße             Hausnummer Geburtsdatum

 

 

 
PLZ  Wohnort

  
Geschlecht  weiblich      männlich

Telefon E-Mail Staatsangehörigkeit

  

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz gesetz (BDSG) erhoben, 
verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt  ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und 
sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes 
in der jeweiligen Fassung.

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Widerruf im 
Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich erkläre mich 
gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, deren Änderun-
gen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft betreffenden Auf-
gaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

IBAN

 

Ort, Datum und Unterschrift


